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Stadtverordneten Sitzung
Halle a 7 JanuarVorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der W r dem ver
ſtorbenen Vorſteher Geh Regierungstat Profeſſor Dr Dittenbergerdeſſen mit einem Lorbeerkranze geſchmücktes Bildnis auf einer Siaffelel
vor dem Vorſtandstiſche aufgeſtellt iſt einen Nachruf Die Verſammiung
und die geſamte Bürgerſchaft habe einen ſchweren Verluſt dadurch erlitten
daß ihr einer unſerer beſten Bürger durch einen jähen Tod genommen worden

Wer Dittenberger in der letzten Sitzung im alten Jahre geſehen habe
in welch freundlicher Weiſe er nach einer langen ermüdenden Sitzung den
Mitgliedern geſegnete Weihnachten ein fröhliches Neujahr und ein geſündesWiederſehen am 7 Januar wünſchte beklage es umſomehr daß für ihn

keiner dieſer guten Wünſche in Erfüllung gegangen iſt Zwar habe Weih
nachten noch eine Feſtesfreude für ihn gebracht dadurch daß er ſein Enkel
ſöhnchen bei ſich ſehen konnte er ſei aber bereits an das Krankenbeit
gefeſſelt e und habe dasſelbe nicht verlaſſen können bis ein Schlag
anfall ſeinem ſchweren Leiden ein Ende machte Die Verſammlung müſſe
Dittenberger aufrichtig dankbar ſein dafür daß er die Geſchäfte in einer
ſo hingebenden Weiſe geführt hat in Formen die in jeder Richtung
kebenswür en werden müßten Erſt in reiſem Mannesalter nach
Halle eigen it ſei Dittenberger ſehr ſchnell der Unſrige geworden er
habe die ürfniſſe der Bürgerſchaft und der Stadt bald ſehr genau
gekannt und auch gewußt welche Wege zum Wohle und zur Förderung
unſeres emporſtrebenden Gemeinweſens führten Der einfache ſtille Ge
lehrte der eine Leuchte der Wiſſenſchaft war ſei in die ihm ſonſt fern
liegenden Verhältuiſſe eingedrungen daß ihm nur die Worte nachgerufen
werden können Es war einer der Beſten von uns Bei der Bürgerſchaft
ſei Dittenberger für alle Zeiten ein ehrendes Andenken gewahrt und die
StadtverordnetenVerſammlung könne ihren verewigten Vorſteher und ſich
ſelbſt nur am beſten ehren durch das Beſtreben Dittenberger als edles
Vorbild ſtrenger Pflichterfüllung und treuen Bürgerſinnes nachzuleben

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten und zuerſt die Wahl
des Bureaus vollzogen

Bei der Wahl des Vorſtehers wurden 59 Stimmen abgegeben von
denen 51 beſchrieben ſind Von den 51 giltigen Stimmzettein lauten 43
auf den Namen des Geh Kommerzienrat Steckner 6 auf Juſtizrat Föhring
und 2 auf Rechtsanwalt Herzfeld Somit iſt Herr Steckner zum Vor
ſteher gewählt

Zum ſtellvertretenden Vorſteher wird Juſtizrat Föhring mit 44
von 53 abgegebenen giltigen Stimmen gewählt zum Schriſtführer Bau
meiſter 7 mit 44 von 57 abgegebenen Stimmen und Maſchinen
fabrikant Greßler zum ſtellvertretenden Schriftſührer mit 47 von 48
abgegebenen giltigen Stimmen2 Der Sortarettung der Wahl der Deputationen und Aus
ſchüſſe wird der ſog Kommiſſion Kommiſſion überwieſen in welche die
St V Steckner Föhring Gygas Greßler Dietzel Kall
meyer Dr Keil Dr Bangert und Pfautſch gewählt werden

Petitionen der PolizeiWacht meiſter und der Magiſtrats
ſekretäre um eine anderweite Regulierung bezw andere Staffeinng ihrer
Gehälter ſowie der Volks und Mittelſchullehrer ohne eigenen

um Gewährung der vollen Mietsentſchädigung werden dem
t Ausſchuß überwieſen
Eine Petition der ſtädtiſchen Arseiter um eine 10prozentige

Lohnerhöhung wird auf 14 Tage zurückgelegt weil der Magiſtrat eine
Vorlage vorbereitet die demnächſt der Verſammlung zugehen wird

3 Umbau und Erweiterung des Stechenhauſes Das in den
V 189192 erbaute Siechenhaus genügt den Bedürfniſſen nicht mehr

beſtehen Mißſtände welche durch die Eingemeindung der 3 Vororte und
durch die in den letzten Jahren fortgeſetzt geſttegene Ueberweiſung von
unheilbaren Kranken aus den hieſigen Klniken hervorgerufen ſind
Die Zahl der vorhandenen Zimmer genügt in keiner Weiſe mehr dem Be
dürfnis nach Jſolierung unruhiger Kranker anſteckender Kranker Tuber
kulöſer uſw und Sterbender Es kommt nicht ſelten vor daß zu gleicher
gen 3 Pfleglinge im Sterben liegen und die übrigen Jnſaſſen durch
je Begieitumftände in hochgradige Unruhe und Aufregung verſetzt werden

Soweit es möglich iſt werden die auf jeder Station befindüchen zwei
Jſoherzellen als Sterbezimmer benutzi indeſſen ſind dieſe ſehr häufig durch
olche Jnſaſſen in Anſpruch genommen welche an geiſtigen Erregungs

zuſtänden leiden Außerdem iſt die Anſtalt da der Stadt geeignete Ränme
micht Verfügung ſtehen und die Königliche Nervenklinik ſowie die Heil
und Pflegeanſtalt zu Nietleben zum Teil auch wegen Ueberfüllung mit
der Aufnahme von Geiſteskranken weit ſchwieriger ſind als früher ſehr
oft gezwungen die von der Polizeiverwaltung ihr überwieſenen Geiſtes
kranken Tobſüchtige bis zu ihrer definitwen Unterbringung in einer
Jrrenanſtalt aufzunehmen Die Zellen ſind inſofern für dieſen Zweck
nicht ſehr geeignet als ſie den Schall nicht genügend von denübrigen Anſlalteräumen zurückhalten vielmehr der Schall durch
die vorhandenen Röhren der Heizung Waſſer und Gasteitung nach
anderen Räumen insbeſondere den KrankenSälen fortgepflanzt wird
Für das Projekt einer Erweiterung bezw Umbaues der jetzigen Anſtalt
iſt als leitender Geſichtspunkt vorangeſtellt die Möglichkeit die verſchiedenen
Kategorien der Jnſaſſen genügend trennen zu können d h die Kranken
von den Geſunden die Schwerkranken von den Leichtkranken die Ruhig
kranken von den geiſtig erregten Kranken die Tuberkulöſen Krebskranken
uſw von allen übrigen Kranken ferner ſoweit es möglich iſt die Lüder
lichen Trunkenbolde Vagabunden Dirnen uſw von den anſtändigen und
unverſchuldet ſiech gewordenen Dieſe Möglichkeit zu individualiſieren fehlt
jetzt ſaſt ganz und iſt mit die Urſache daß in weiten Kreiſen der Bevölkerung
eine tiefgehende Abneigung gegen die Aufnahme in das Siechenhaus be
ſteht Die jetzt vorhandenen beiden Pavillons ſollen in Zukunft ausſchließ
lich zur Aufnahme von Kranken dienen und zwar wie bisher der eine für
Männer der andere für Frauen Der Erweiterungsbau ſoll aus zwei
Pavillons je 1 für Männer und Frauen zur Auſnahme altersſchwacher
Jnſaſſen Korridorſyſtem beſtehen Außerdem ſind noch vorgeſehen

Jſolierzellen für Geiſteskranke je eine Familienwohnung für einen
Oberwärter eine Oberwärterin und einen Maſciniſten einzelne
Zimmer für unverheiratetes Wärter und Dienſtperſonal und die erforder
lichen Nebenräume wie Badezellen reichli Boden und Kellergelaß
mit Werkſtattsräumen Leichenkammern Sektionsraum Operationsraum uſw
Die Koſten ſind geſchätzt auf 520000 Mt für den Erweiterungsbau d ſ
2100 Mk pro Beit und 100000 Mk für den Umbau Der Erweiterungs
bau ſoll auf dem angrenzenden Hoſpitalacker öſtlich des Siechenhauſes er
richtet werden Das 16000 qm umfaſſende Gelände das nicht nur zur
Errichtung des Erweiterungsbaues ſondern auch zur Anlage von Gärten
die für ſpäter notwendige Erweiterungen benutzt werden können würde
für den Preis von 160000 Mt zu erwerben ſein Dazu kommen aller
dings noch die ſehr erheblichen Straßenausbaukoſten

Bau und Finanz Ausſchuß Berichterſtatter St V Wolff und Hof
meiſter empfehlen den vorgeſchlagenen Erweiterungs und Umbau des
Siechenhauſes mit einigen von dem Bau Ausſchuſſe vorgeſchlagenen
Aenderungen zu genehmigen und für die Bearbeitung eines ſpeziellen Ent
wurfs und Koſtenanſchlags bis zu 3000 Mt à conto dex Anleihe von
1900 zu bewilligen

Der Bau Ausſchuß ſchlägt vor der Erweiterungsbau nicht wie der
Magiſtrat beantragt in Putzbau ſondern in Ziegelrohbau herzuſtellen
St V Wolff welcher als Berichterſtatter den Vorſchlag des Bau Aus
ſchuſſes empfehlen muß begründet dagegen ſeine perſönliche Anſicht daß
der Bau zweckmäßig in Putzbau herzuſtellen ſet

St V Emmer meint daß der Hoſpitalacker für den Preis von 10 Mk
pro Quatratmeter nicht zu erhalten ſein wird Es ſei daher norwendig
den Bau mehr an der Stadtgrenze aufzuführen wo noch Acker zu billigem
Preiſe zu erhalten iſt Zweiſellos müſſe für die Siechen etwas geſchehen
das jetzige Siechenhaus ſei aber im weſentlichen ein Krankenhaus und
namentlich würden die mit anſteckenden Krankheiten behafteten Perſonen
von der Klinit in das Siechenhaus abgeſchoben Zu befürchten ſei auch
daß die Unwerſitätsverwaltung die Verpflegungsſatze für die ſtädtiſchen
Kranken wieder einmal erhöht weshalb es für die Siadt nützlich ſein
werde anſtatt des vorgeſchlagenen Siechenhaus Erweiterungsbaues ein
ſtädtiſches Krankenhaus zu errichten Redner beantragt deshalb die Vor
lage dem Magiſtrat mit dem Erſuchen zurückzugeben einen Grundriß für
ein ſtädtiſches Krankenhaus in Verbindung mit einem Siechenhauſe aus
zuarbeiten

Stadtrat Dr Tepelmann tritt den Ausführungen des St V Emmer
entgegen und begründet die Magiſtratsvorlage indem er darlegt daß die
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r eventl mit den Abänderungsauträgen des Bau Aus
ſchuſſes für die Stadt vorteilhaft und zweckmäßig ſind

V Kühme vermißt in den Anträgen des Magiſtrats zweckmäßige
Einrichtungen für die Bewirtſchaftung und Verwaltung des Siechenhauſes
Redner erſucht bei der Ausarbeitung der ſpeziellen Pläne darauf Rückſicht
zu nehmen daß namentlich die Küche e zweckmäßiger und den Verhält
niſſen entſprechend angelegt werden

St S Kobert ſpricht für die Magiſtratsvorlage und erklärt ſich für
einen Rohbau

St V Kallmeyer bezeichnet für ein Krankenhaus nicht die vor
geſchlagene Niederdruckdampfheizung ſondern eine Warmwaſſerheizung als
zweckmäßig Redner beantragt deshalb den Magiſtrat zu erſuchen eine
vergleichende Ueberſicht über die Koſten einer Niederdruckdampf und einer
Warmwaſſerheizung vorzulegen

St V Dr Herzau warnt davor das Siechenhaus wie St V Emmer
beantragt in Verbindung mit einem Krankenhaus zu bringen Es ſei
ganz unmöglich heilbare Kranke mit unhellbaren zuſammenzubringen die
Regierung werde dazu vorausſichtlich ihre Genehmigung nicht geben Aber
auch die dauernden Aufwendungen für die Siechen würden ſich durch eine
Angliederung des Siechenhauſes an ein Krankenhaus wejentlich erhögen
weil z B die Speiſung der Jnſaſſen in einem Hauſe nicht getrennt
werden könne heilbare Kranke aber naturgemäß eine ganz andere Ver
pflegung haben müßten wie unhetlbare Redner hält auch eine Ein
veziehung des Terrains der projeltierten Jonasſtraße in das Areal des
Siechenhauſes für wünſchenswert

St V Thiele unterſtützt den Antrag Emmer und beantragt event
den Magiſtrat zu erſuchen ſich nach einem für ein Krankenhaus geeigneter
Areal umzuſehen und der Verſammlung darüber eine Vorlage zu machen
Der Antrag Emmer wird gegen die Stimmen der Sozialdemvkraten ab
gelehnt Darauf wird mit 31 Stimmen beſchloſſen den Bau in Rohbau
verzuſtellen und den Magiſtrat zu erſuchen eine vergleichende Ueberſicht
der Koſten für eine Warmwaſſer und Niederdruckoampihetzung vorzulegen
Mit dieſen Abänderungen und einen Antrage des Bau Ausſchuſſes wegen
Ausgeſtaltung der Manſarden gelangt darauf die Magiſtratsvorlage zur An
nahme Endlich wird auch noch der Eventualantrag Thiele zum Beſchluß erhoben

Vor der Abſtimmung über die Frage ob der Erweiterungsbau in Putz
oder Rohbau ausgeführt werden ſoll meinte St V Gieſe daß ein
Antrag des Magiſtrats auf Putzbau nicht vorliege tm Gegenteil habe
Stadtbaurat Zacharige ſich in der Baudeputation ausdrücküch mit der
Rohbau Ausführung einverſtanden erklärt Erſter Bürgermeiſter Dr Rive

oerlangte jedoch eine Abſtimmung denn es ſei nicht angängig daß
ein einzelner Dezernent Erklärungen abgibt ohne von dem Magſſtrat ausdiüduch hterzu ermächtigt zu ſein Der Magiſtrat habe ſich für Putzvau

entſchleden und die Verjammlung müſſe zu dieſem Antrage Stellung nehmen
Stadtrat Grote führte dagegen aus es liege ein Magiſtratsantrag
auf Putzbau nicht vor Allerdings habe der frühere Stadt
baurat Rehorſt den Mitgliedern der Baudeputation vor ſeinem Weg
gange von Halle perſönlich kurz erklärt daß ein Putzbau be
abſichtigt werde in der vor einigen Wochen ſtattgefundenen offiziellen Be
ratung ſei aber keine Rede davon geweſen und auf die Bemerkung daß
es nicht zuläſſig ſet die Erweiterung in Putzbau herzuſtellen während das
Siechenhaus in einer wirklich ſchönen Rohbauarchitektur daſteht habe Stadi
baurat Zacharigegeſagt daß es gelingen müſſe die Architektur des Erweiterunge
baues den ſchönen Formen des beſtehenden Baues anzupaſſen St V
Wolff behauptet daß der Magiſtratsantrag auf Putzbau lautet und da
lein Sachverſtändiger darüber zweifelhaft ſein könne daß die vorliegenden
Slizzen ausſchließlich einen Putzbau vorſehen Stadtrat Dr Tepelmann
veſtätigt daß der Magiſtrat die Ausführung in Putzbau beſchloſſen hat

Kleine Chronik
Berlin 7 Januar Großes Aufſehen erregte in der Nacht

zum Sonntag der 33 Jahre alte griechiſche Student der Philologie Petros
Anaguoſtakis Dieſer wollte ſich aus dem im 2 Stockwerk gelegenen
Zimmer eines Hotels Unter den Linden das er kurz zuvor bezogen hatte
an einer am Fenſterkreuz befeſtigten Leine auf die Straße hinablaſſen
Beim Befeſtigen des Strickes ſchrie und winkte er unaufhörlich ſo daß ſich
bald etwa 700 Perſonen auf der Straße zuſammendrängten Ein Schutz
mann drang ſchließlich mit mehreren Hotelangeſtellten ins Zimmer ein
nachdem die veeſchloſſene Tür gewaltſam geſprengt worden war und nahm
Anaguoſtakis der ſich etwa einen Meter hinabgelaſſen hatte feſt Nach
Ausſagen der Ehefrau leidet A an ſtarker Nervoſität und Verfolgungs
wahn Er wurde deshalb in der maison de santé in Schöneberg
untergebracht

Finſterwalde 7 Januar Verunglückt Geſtern abend
ſtürzte zwiſchen den Stationen Golſſen und Drahnsdorf der Landwirt
Sauer aus Eberswalde der unbeſugterwetſe die Plattſorm des Wagens
betreten hatte aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge und zog ſich
außer einigen leichten Kopfverletzungen einen Fußbruch zu Der Verletzte
hat heute in Begleitung ſeiner inzwiſchen in Golſſen eingetroffenen Frau
die Heimreiſe angetreten

Dresden 7 Januar Grubenunfall Jm Königin Carola
Schachte I des Königlichen Steinkohlenbergwerkes Zauckerode wurden acht
Bergleute und zwei Steiger dadurch beſchädigt daß das erſte Förder
geſtell beim Eingang der Mannſchaft auf eine in dem Lichtraume vor
geſchobene Auffetzoorrichtung auſſtieß Die Auffſetzvorrichtung war entgegen
der in dieſer Beziehung genau gegebenen Vorſchrift von einem Förder
mann zu ſeiner eigenen Bequemlichteit hinübergelegt worden Die Folgen
des Unfalls beſtehen nach ärztlicher Beurteilung bei einem der Verletzten
in einer S8wöchtgen Erwerbsunfähigkeit bei den übrigen in einer ſolchen
von 12 14 Tagen

Dresden 7 Januar Endlich gefaßt Der hieſigen Polizei iſt
es gelungen den Falſchmünzer früheren Agenten Wilde wieder zu ver
gaften Wegen Falſchmünzerei unter Anklage geſtellt ſpielte Wilde im
Gefängnis den wilden Mann ſo täuſchend daß ihn die Aerzte für geiſtes
krank erklärten worauf das Verfahren gegen ihn eingeſtellt wurde Er
wandte ſich dann nach Dresden und nahm dort ſeine verbrecheriſche Tätigke
ſofort wieder auf Von neuem verhaftet gelang es ihm zu entweichen
bis ihn jetzt Kriminalbeamte überraſchten als er gerade im Begriff war
neue Falſſifikate anzufertigen

Breslan 7 Januar Falſchmünzer Eine aus vier Perſonen
beſtehende Falſchmünzerbande iſt in Schwientochlowitz verhaftet worden
Die aus Rußland ſtammenden Falſchmünzer hatten ſchon ſeit längerer
Zeit Zwei und Fünfmarkſtücke angefertigt und im oberſchleſiſchen
Jnduſtriebezirk in Umlauf geſetzt

Kattowitz 7 Januar Ein ſchwerer Grubenunfall
ereignete ſich auf dem Redenblickſchacht der Florentinegrube welche der
Kattowitzer Aktiengeſellſchaft jür Bergbau gehört Es wurden in der
heutigen Frühſchicht durch zu ſtarkes Aufſetzen der Förderſchale von
ſiebzehn einfahrenden Bergleuten die acht Jnſaſſen der unteren Etage
ſchwer verletzt

Schweidnitz 7 Januar Von Rädern zerſchnitten Jn der
Holzſtifteſabrik von Setzeder geriet der Maſchinenwärter Leupelt beim
Oelen der Betriebsmaſchine mit ſeiner Kleidung ins Getriebe Der Körper
des Bedauernswerten kam zwiſchen die Zahnräder und wurde vollſtändig
zerſchnitten

Hamburg 7 Januar Münzendiebſtahl Der am 1 d M
im Muſeum ſür Kunſtgewerbe verſteckt aufſgefundene Mann ein Oeſt
reicher der damals verhaſtet wurde geſtänd heute den in der Nacht
vom 2 Dezember im Düſſeldorfer hiſtoriſchen Muſeum begangenen
Münzendiebſtahl ausgeführt zu haben Er verkaufte von den geſtohienen
28 Münzen die einen Wert von 4000 Mk haben fünf in Köln durch
Dienſtmänner den Reſt in Wien verſönlich Jn Düſſeldorf war er durch
einen Sprung aus dem erſten Stockwerk des Mujſeums auf die Straße
entlommen wobei er ſich eine Sehnenzerrung zuzog

Hamburg 7 Januar Der Mörder der Geheimrärin
Molitor Der von England wegen Mordes ausgelieferte Rechtsanwalt
Karl Hau traf heute vormittag mit dem Dampfer Hirondelle aus London
hier ein Er verweigerte ſede Ausſage indem er angab er wollte dieſe
vor dem Unterſuchungsrichter in Karlsruhe machen Hau iſt ein großer
ſtauiicher Mann völlig bartlos und zeigte ein gedrücktes Weſen Hau
war ſehr ſchwach ſo daß er ſich beim Gehen auf einen Poltziſten ſtützen
mußte Sein Geſicht das aſchſahl iſt zeigt Spuren von Geiſtes
ſtörung Er wußte nicht auf die Fragen nach ſeinem Geburistag Vor
namen und ſeiner Frau zu antworten Ob Simulatton vorliegt muß die
ärztliche Beobachtung ergeben Der hier anweſende Karlsruher Kommiſſar
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teſte mit daß ſo viele grabterende Jndizien gegen Hau vorhegen daß an
ſeiner Schuld nicht zu zweifeln iſt

Kiel 7 Januar Eine Seltenheit Frau Lehrer Vierth
in Büttel a d Elbe ſeierte Sonnabend ihre 25 jährige Jubelfeier
als Lehrerin Es dürne dies in Schieswig Hoiſtein der einzige
Fall ſein daß eine verheiratete Lehrerin noch im Amte iſt Nach
dem Geſetz muß jetzt jede Lehrerin ihren Dienſt quittieren ſobald ſie ſich
verheiraiet Der Ehemann iſt zweiter Lehrer in Büttel während ſeine
Frau ſelbſt nun ſchon 25 Jahre lang mit vielem Erfolge die dritte
Klaſſe verwaltet

Osnabrück 7 Januar Großes Aufſehen erregte der Zu
ſammenbruch oder Spar und Hypothekenbank des Kaufmanns
Rave in Lathen bei Papenburg Der Bankinhaber der für ſehr vermögend
gegolten und auch Vertreter auswärtiger Banken war iſt kürzlich geſtorben
Bis jetzt ſind mehrere 100 000 Markt fehlende Spareinlagen angemeldet
Zahlreiche kleine Leute und Landwirte verlieren ihre geſamten Erſparniſſe

Frankfurt a 7 Januar Selbſtmord aus Liebesgram,
In einem der vornehmſten Hotels am Hauptbahnhof hat ſich heute früh
die 35 Jahre alte geſchiedene Ehefrau van Perre erſchoſſen Die
Dame befand ſich ſeit längerer 47 auf Reiſen nnd verſuchte mit einem
Kaufmann aus Kreuzna h ein Liebesverhältnis anzuknüpfen Sie wurde
aber von dieſem zurückgewieſen Dieſer Umſtand dürfte das Motiv zu
der Tat ſein

Wiesbaden 7 Januar Bei lebendigem Leibe verſteinert
Ein ſeltener Todesfall hat ſich im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ereignet
Seit etwa 17 Jahren befindet ſich dem L zufolge ein Architekt
der als 19 Jahre alter Mann in das Krankenhaus gebracht worden war
dort in Obhut und Pflege Jn den 17 Jahren verſteinerte gewiſſermaßen
nach und nach der ganze Körper des Unglücklichen Jn der letzten Zeit
ah er faſt wie eine Mumie aus Es war ihm völlig unmögiich auch
nur die leiſeſte Bewegung zu machen Nun hat der Tod dieſer ſurcht
daren Krankheit die einer Verſteinerung bei lebendigem Leibe gleichkommt
ein Ende gemacht

Koblenz 7 Januar Zum Unglück an der Hunsrückbahn
Der Karſer hat einen Bericht über die Urſache und den Umſfang des Bahn
vauunglücks bei Kaſtellaun eingefordert Geſtern janden wieder bedeutende
Nachrutſchungen des Geländes ſtatt Ein an der ſüdlichen Böſchugg ſich
eryebender 8 mm langer und 15 m breiter Felſen droht jeden Augenblick
abzuſtürzen Die Polizeibehörde hat ſtrengſte Abſperrungsmaßregeln an
geordnet

Brünn 7 Januar Selbſtmord eines Profeſſor Jn
einem Anjſall von Geiſtesſtörung ſtürzte ſich der Pro eſſor der hieſigen
techniſchen Hochſchule Czerwinka aus einem Fenſter des zweiten Stock
werkes der Hochſchule Er war ſofort tot

Ein großerLondon 7 Januar Große Feuersbrunſt
Brand hat das chineſiſche Handelsviertel Bangkoks zerſtört
Der Schaden beläuft ſich auf 10 Millionen Tikals 20 Millionen
Mark

Sportnachrichten
Zu dem Verbandsſpiel zwiſchen H K Wacker und

dem H K von 1896 am Sonntag wird Uns noch geſchrieden
Das Spiel begann 2 Uhr 10 Min auf dem WackerSportpiatze unter
Leitung des Herrn Moldenhauer vom Leipziger Wacker 96 hat Anſtoß
und ſpielt mit dem Winde im Rücken Der Ball wandert hin und her
bis endlich der Halbrechte Wackers durch einen Bombenſchuß für ſeinen
Verein die Führung übernehmen kann Schon nach kurzer Zeit vermag 96
gleichzuztehen da der Torwächter Wackers infolge der vor den Torer
herrſchenden Glätte als er einen Ball wegtreten wollte ausrutſchte ſe
daß 96 mit Leichtigkeit einſenden kann Das Spiel wogt auf und ab
bis der Halbrechte Wackers abermals durch einen Schuß für Wacker die
Führung übernimmt Doch ſchon nach kurzer Zeit vermag 96 wiederuw
gleichzuziehen Mit 2 2 werden die Seiten gewechſelt und Wacker vermazum dritten Male die Führung zu übernehmen Da 96 bald dacau

nochmals gleichziehen kann ja ſogar bald mit 4 3 die Führung über
nimmt ſo glaubt man allgemein an einen Sieg der 96 Doch der Halb
rechte Wackers tritt ebenfalls ein 4 Tor für ſeine Farben 96 reklamiert
abſeits Tor und der Schiedsrichter entſcheidet auch abſeits Es ſind nur
noch wenige Minuten zu ſpielen da belommt der Halbrechte Wackers der
Ball er unternimmt einen ſamoſen Durchbruch und ſchießt doch der 96er
Torwächter ſchlägt den Ball wieder heraus Wackers Stürmer vermag
den Ball jedoch einzuköpfen damit die Torzahl auf 4 4 ſtellend Kurz
darauf iſt Schluß

Auf dem Britannia Platze ſtanden ſich am vergangenen Sonntag
Britannia I und die Fußballbereinigung der Seminariſten und
Präparanden Merſeburg im Wettſpiel gegenüber Bruannia konnte
nach intereſſantem Kampfe mit 0 als Sieger das Spielſeld verlaſſen
Den Sieg verdankt Britannia dem beſſeren Zuſammenpiel das der
ſchlüpfrige Boden allerdings etwas beeinträchtigte Merſeburg hatte nur
9 Mann zur Stelle von denen ſich beſonders der linke Verteidiger aus
zeichnete Die Mannſchaft verfügte über große Ballſicherheit dagegen war
ihr Zuſammenſpiel noch nicht ausgebildet genug

Das neue Hoppegartener Programm iſt nunmehr veröffent
licht und weiſt gegen das Vorjahr eine bedeutende Vermehrung auf da
nunmehr für 23 Renntage nicht weniger als 1159 300 Mk zur Ver
fügung ſtehen

Herr W Schulz beabſichtigt ſich in nächſter Zeit nach dem Weißen
Hirſch bei Dresden zu begeben um dort eine Kur durchzumachen Jn
Verbindung mit dieſem Kur Aufenthalt will der paſſionierte und im Vor
jahre auf der Flachbahn erfolgreich geweſene Herren Reiter verſuchen ſein
Gewicht ſo weit herunterzubringen daß er nicht nur wieder in Rennen
ſondern auch in der Arbeit zu reiten imſtande iſt

Der Stall Weinberg geht wie aus der vom Deutſchen Sport
veröffentlichten Trainingliſte hervorgeht mit 30 Pferden in die neue
Satſon Der älteſte in dem Lod iſt Clavigo dann kommen die beiden
Fünffährigen Feſtino und Zenith ſowie ein halbes Dutzend Vierfährige
unter ihnen vor allem Fels Parmenio und Jgnis Die Hauptmacht
des Stalles bilden die jüngeren Generationen neun Dreiſährige und
zwöif Zwetährige Von den Altersgenoſſen von Fabulag Deſir und
Anmut ſind zwei Polycarpus und Grey Marble noch nicht in der
Oeffentlichkeit erſchienen unter den Zweigährigen fallen der Faſta Sohn
Fauſt ferner Pallaſch von Jſinglaß Polly Conſtable und Horizont
von Florizel II Hopscotch durch ihre Abſtammung auf

Von Deutſchlands Rennbahnen verwieſen Das Große
Schiedsgericht in Reun Angelegenheiten hat wie die SportWelt
verichtet auf Antrag des Dortmunder Renn Vereins den Trainer Brod a
und den Raſeur Reinh Büchner beide aus Münſter von allen Renn
bahnen Deutſchlands verwieſen Büchner iſt Beſitzer von Judith I
und Broda Trainer dieſes Pferdes Dieſe Verweiſung iſt die Folge des
unreellen Lanfens von Judith I im Tribünen Jagd Rennen vor dem
Broßen Preis von Dorimund während des Juli Meetings 1906
Judith I kam im erſtgenannten Rennen gerade als Letzte durchs Ziel

während ſie am folgenden Tage den Großen Preis von Dortmund ein
15000 Mark Rennen leicht gegen ihre neun Konkurrenten gewann

Einen Ehrenpreis für die Herkomer Konkurrenz 1907
bat die Settion Nürnberg des Bayrtſchen Auomobilklubs zu ſitſten be
ſchloſſen und zu dieſem Zweck 1000 Mk bewilligt

Ein Gnadengehalt Kaiſer Franz Joſeph hat dem bekannten
Flugtechniker und Erbauer des erſten ſreifliegenden Drachenmodells
Wilhelm Kreß einem gebürtigen Thüringer der ſeit Jahrzehnten
m Wien lebt ein jährliches Gnadengehalt ausgeſetzt Kreß hat ſein
beträchtliches Vermögen gänzlich bei ſeinen Verſuchen eingebüßt

Eine Automobiltour durch DeutſchSüdoſtafrika Von der
erſten grotzen Auromobiltour in Deutſchafrita wird ſoeben geateldet Der
Hauptmann Graf Stillfried der ſich ſtets als wackeren Vorkämpfer auch
ſür den Automobilismus erwieſen hat will einen regelmäßigen Schnell
dienſt von Windhoek nach Keetmanskoop emrichten und hat als Vor
bereitung zunächſt einmal die Strecke abgeiahren Er brauchte für die vor
liegende Diſtanz von 440 km 27 Stunden Dieſe Leiſtung erregt an
zeſtchts der Wegebeſchaffenheit in Südafrika ſchon vom touriſtiſchen Stand
puntt aus ein wohlbegründetes Jntereſſe noch wichtiger aber iſt die prak
ſche Seite dieſer automobuliſtiſchen Leiſtung denn ſie bildet wie bereita
erwähnt aller Wahrſcheinlichkeit nach die Grundlage für die Einrichtung
einer ſtändigen Automobillinie im ſchwarzen Erdteil
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Schwurgericht Halle den T J

alle uarKindesmord
Die 20jahrige unverehelichte Arbeiterin Lina Ulrich aus Ammendorf

ſtand unter der Anklage des Kindesmordes vor dem Schwurgericht Den
Vorſitz führte der Landgerichtsdirektor Zacke die Staatsanwaltſchaft vertrat
Staateanwalt Schmidt Der Angeklagten ſtand als Rechtsbeiſtand der
Rechtsanwalt Dr Kaßler zur Seite Als Geſchworene wurden ausgeloſt
Direktor Johannes Müller Diemtz Gutsbeſitzer Robert ReicheHedersieben
Rittergutspächtee K ReichardtCanena Prokuriſt Paul ScheilKörbisdor
Rittergutepächter Ernſt Regel Stärkefabrikant Hermann Haafſe Halle
Gutsbeſitzer Paul SchneidewindZellewitz Buchdruckereibeſitzer Alexander
SchenkeBitterfeld Jngemeur Hans AchtelſteiterHalle Fabrikant Franz
Wirth Merſeburg Kaufmann Andreas Bauer Deiizzſch und Hotelbeſitzer
K NeſſeHalle

Der Angeklagten wurde zur Laſt gelegt ihr am Abend des 22 September
vorzeitig geborenes Kind während oder kurz nach der Geburt vorätzlich
getötet zu daben Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffenttichken
ſtatt Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis wegen fahrläſſiger
Tötung

Schöffengericht

Halle 7 Januar
Ein nobler Hausdiener Der 19 jährige Hausdiener Fr Morgen

ſtern wurde beſchuldigt dem Oberkellner Freydant am 9 Dezember einen
Hunderimarkſchein geſtohlen zu haben Morgenſtern iſt ſchon einmal in
Charloitenburg zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden weil er dort
ebenfalls einen Hundertmarkſchein geſtohlen hatte Er leugnete die Tat
es konnte ihm aber nachgewieſen werden daß er bei ſeinen geringen Ein
nahmen andauernd gut gelebt hat ſodaß er keine größern Erſparniſſe er
übrigt haben konnte Ferner hatte er anfangs November einen Anzug
bezahlt und Minne November ſeine Uhr verſetzt Mitte Dezember verfügte
er aber ſchon wieder über ſoviel Barmittel daß er nach dem Schlamm
15 Mk und nach einer Damenkneipe 12 Mk tragen konnte er veranmaltete
auch eine Geburtstagsſeier die ihm 20 Mk koſtete Außerdem kaufte er
ſich noch eine Harmonika für 20 Mk und behtelt dann immer noch ein
Goldſtück übrig Der Gerichtshof ſah ihn deshalb auch als den Dieb an
und erkannte gegen ihn auf 3 Monate Gefängnis

Nette Söhne Jn angeirunkenem Zuſtande waren am 10 Nooember
die Arbener Oro und Paul Strolberg ins Elternhaus zurückgekommen
und hatten des Eſſens wegen Skandal angefangen Als ihre ganz un
berechtigien und ungeziemenden Vorwürfe zurückgewieſen wurden lamen
ſie ſo in Harniſch daß Otto St mit einem Kohleneimer den Küchenſchrank
zertrümmerte und Paul die Wurſt zur Erde warf und zertrat auch den
Tiſch gegen die Wand ſtieß ſodaß er zerbrach Ono Stolberg brachte
dieſer häusliche Exzeß eine Geldſtrafe von 20 Mk ein während Paul
Stoiberg mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu einer Gefängnieſtrafe von
einem Monat verurteilt wurde

Ein frecher Hausdiener Der 16jährige Hausdiener Otto
Paarſch rief am 25 Nooember während des Gottesdienſtes in die
Johanneskirche Der Hund hat mir den Rock zerriſſen ich ſchmetße ihm
einen Stein ins Kreuz und lief dann fort Wegen dieſes Benehmens
ſchickte ihn das Schöffengericht auf 3 Tage ins Gefängnis

IIandel und Verkehr
Preiserhöhung von Kakaopulver und Schokoladen Aus

rabrikantenkreisen geht uns die Nachricht zu dass infolge der an
haltenden aussergewöhnlichen Preissteigerungen auf dem Rohkakao
markte um etwa 60 80 Proz die Preise für Schokoladen ins
besondere aber für Kakaopulver eino erhebliche Preiserhöhung er
fahren mussten

Kupferpreis Die Mansfeldsche Kupferschlefer bauende Ge
werkschaft hat den Kupferpreis nach dem Rückgang in voriger Woche
wieder erhöht und zwar um 1 Mk auf 226 229 Mk für 100 kg
netto Kassa ab Hettstedt

Rohzinkprelse Aus Kattowitz wird gemeldet Der Dureh
schnittspreis für eine Tonne Rohzink im oberschlesischen Industrie
bezirk betrug im vierten Quartal v J nach der alten Methode 530
nach der neuen 538 Mk

Eine neue Fusion von Bergwerksgesellschaften Die Ver
waltungen des Eschweiler Bergwerksvereins und die Vereinigungs
Gesellschaft für Steinkohlenbau im Wurmrevier vereinbvarten in
einer in Kön abgehaltenen gemeinschaftlichen Bespreehung vor
behaltlich der Zustimmung der Generatversammlungen beider Ge
sellschaften die auf den 20 Februar einberufen werden sollen dass
beide Gesellschaſten vom 1 Juli 1907 ab für gemeinschafiliche
Rechnung arbeiten Danach wärde das Wurmrevier als ganzes
ohne Liquidation in den Eschweiler Bergwerksverein aufgehen Die
Fusion soll in der Weise erfolgen dass für nom 8000 Mr Warm
revier Aktien nom 5000 Mk Eschweiter Aktien eingetauscht werden
Den Aktionären des Eschweiler Bergwerksvereins wird eine ein
walige Zahlung von 5 Proz auk ihre Aktien gewährt Eine PEr
höhung des Aktienkapitals des Eschweiler Bergwerksvereins auf
32 Mulionen k ist in Aussicht genommen Der Aufsichtsrat und
die Direktion des Wurwreviers treten in die betreffenden Or
ganisationen des Eschweiler Bergwerks Vereins ein Zwischen den
beiden Gesellschaften besteht seit längerer Zeit schon insofern eine
Verbindung als sis beide an den Carbonnages Rennis Laura et

jüngster Zeit wieder erheblich unter Wassereinbrüchen zu leiden
gehabt Der Eschweilor Bergwerksverein und die Vereinigungs
gesellsohaft gehören beide dem Rheinisoh Westtällschen Kohlen
syndikat nicht an

Berliner Hypothekenbank Der Autfltehtsrat der Berliner
Hypothekenbank genehmigte die Annahme einer Offert der Bank
kür Handel und Industrie und des Bankhauses Joseph Stern auf
Uebernahme der im Besitz der Bank bektindlichen Aktien doer
Immobilienverkehrebank Danach soll wie fräher mitgeteilt
das gegenwärtig 500000 Mk betragende Aktienkapital auf 3 300000
Mark erhöht werden Die Aktien sollen den Aktionären der Ber
liner Hypothekenbank zum Originalprelse zuzüglieh einer Provision
zum Bezuge angeboten werden Aus dieser Trausaktlon werden
den Reserven der Berliner Hypotherenbank ea 3 Millionen Mark
zuflieessen auoh bleibt diese an dem Liquidattonsgewinn der
Imwmobilienverkehrsbank noch mit 25 Proz betetligt Als weitere
Folge dieser Veräusserung der Immobitionverkehrsbankaktien ist
eine erhebliche Erhöhung der Zinserträgnisss der Berliner
Hypothekenbank vom Jahre 1907 ab zu erwarten so dass unter
normalen wirtschaftliohen Verhältnissen für die Zukunft eine weitere
Steigerung der Dividende in Aussteht steht

Bank des Berliner Kassen Vereins Die Verwaltung bringt
für 1906 die Verteilung einer Dividende von 7 Proz gegen 5
Prozent ſ in Vorschlag Die wesentliche Erhöhung des Erträg
nisses hängt mit den stark gestiegenen Zinssätzen des vertflossenen
Jahres zusammen

Hamburg Amerlka Paketfahrtgesellschaft Bisher war die
Dividende für 1906 immer auf Il Proz geschätzt worden Gestern
wurde aber von Hamburg gerüchtweise gemeldet dass die Ver
waltung möglicherweise nur 10 Proz in Vorschlag bringen wird
Die Gerüchte fanden in Berlin Beachtung und hatten Abgaben in
den Aktien zur Fotge die auch auf den Kurs nicht ohne Einfluss
blieben an glaubt dass die Verwaltung dureh den Vertust des
Dampfers Victoria Luise zu dem Vorsechlag einer kleineren Divi
dende veranlasst werden könne

WFaggon und Maschinenfabrlk Busch in flamburg Die
Generalversammlung genehmigte die Abrechnung sowie die Voer
teilung einer Dividende von 6 Proz auf Vorzugs und 1 Proz auf
Stammaktien In den Aufsichtsrat neu gewählt wurden Geh Baurat
Dr Koepke Dresden und Direktor Prekonitsch in Dommitzseh
Direktor Busch erklärte dass der Geschäftsgang unverändert gut
und Vorkehrungen getroffen seien für die Ausführung gröseserer
Aufträge die Sachsen demnächst erteilen werde

Hamburg Altonsaer Zentralbahngesellschaft Der Aufsichtsrat
beschloss der auf den 14 Februar einzuberufenden Generalversamm
tung die Verteilung einer Dividende von wieder 10 Proz auf das
Aktienkapital und 60 Mk für jeden Genussschein vorzuschlagen

Die Putllow Werke 6 in Petersbhurg die im vorigen
Gesohàäftsjahre 1905 unter den Unruhen und Ausständen erheblich
zu leiden hatten bringen ab 12 d Mts die rückständige Dividende
von 4 Rubel pro Aktie zur Auszahlung

Berliner Froduktenbörse vom 7 Januar
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 177,00 178,50 Mk ab Bahn
Roggen inländ 161,00 162,00 Mk ab Bahn
Hater märk, mecklenb pomm preuss und sohles feiner

172,00 179,00 mittel 167,00 171,00 Mk gering 162 00 bis
166,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 136,50 139,00 Mk runder 137,00 139,00
Mark frei Wagen

Gerste inländisone Futtergersta mittel und gering 142,00 bis
164,00 Mk gute 165,00 174,00 Mk russ u Donau leichte
128,00 134,00 Mx sohwere 135,00 153,90 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Erbsen in u ausländ Futter u Taubenerbsen 165,00 174,00
Mark ab Bahn und frei Wagen

Weirzenmehl o 32,50 24,75 MK
Roggenmehbl0 u 1 20,99 22,70 Mk
Weirenkleie 10,30 10,809 Mk
Roggenkleie 10,75 11,10 Mk

Preise um 2 Unr nicht amtliehb
Weizen Tendenz Still Mai 182,75 Mk Juli 184,00 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 167,25 Mx Juli 167,75 Mk
t ater Tenäenz Feszt Mai 167,00 Mk Juli 168,25 Mk
M ais Tendenz Stil Januar 132,00 Mk Mai 124,75 Mk Juli

122,00 Mk
Räböl Tendenz Mattar Januar 67,0 Mk Mai 62,30 MKk

Oktober 55 10 K
Knfee

Hamburg Montag 7 Fanuar abenäs 6 Vhr Kaktkese
mark t Good average Santos per März 32 Gd per Mai 321 Gd
per September 331 Gd per Dezember 33 Gd Kaum stetig

Zueker
NMagäeburg Montag 7 Januar Zuekerberieht Korn

zueker 38 Grad onne Sack 8,45 8,55 Naohprodukte 75 Grad
ohne Sack 6,80 6,95 Stimmung Sehwach Brotraffinade 1 ohne
Fass 18,371 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Rakftin ade

Still Rohzucker 1 Produktion Transit trei
per Januar 17,35 Gd 17,45 Br per Februar 17,55 Brper März 17,75 Gd 17,80 Br per Mal 18,05 Gd 18,10 Br per
August 18,35 Gd 18,40 Br Matt

tamburg Montag 7 Januar abends 6 Uhr
markt Räben Ronzuaker I Prodakt Basts 399 Rendement nege
Vaanece frei an Bord Hamburg per 109 Kilo per Januar 17,40
per März 17,75 per Mai 18,05 per August 18,35 per Oktober 18,00
per Oktbr Dezbr 17,95 Ruhig

Zahlungs Eiustellungen
ober die aaeaateaea des irnen ist 42s Kogkursrorkakrea

worden Der Sitz des Se ist wo astig in Kinmnmee röta h ler ao erate Gläubtgerversammtung and der
Jöbelb A Hirsechol in Berlin AfI 10/2 1/2 65/8
Kank un Hermann Giermann in Braunschwelg 3/1 53

22/1 5/39
Kaufmann W Karpe in Breslau 1 31/1 31/1 26/2
Kaufmann E Gase in Firma Gase Krug in Breslau 2/1

15/2 30/1 6/3
scehuhwaren du Lederhdl Ol A verw Riohter geb Kegol in

Leuben Dresden 4/1 28/1 8/2 82
Kantnee n L Braun geb Spiegel in Dulsburg 4/l 1048

21/3

Lithograph C G H Mäller Inh d Firma Herm Mäller 4 fo
in Gera R 29/12 2/3 22/1 19/3

Gastwirt I Mäller in Köstritz Gera 29/12 1/3 19/1 15/8
Bäcker August Reinhold in Herrmannegrün Greiz 4/1 26/1

4/2 42
Manufakturwarenhdl F Güttner in Borsdork Grimma 4/Il 301

9/2 9/2
Firma Georg Dresel Inh Minna Dresel in Buckow Münahe

verg Mark 4/1 28/1 5/2 52
Kaufmann Karl Boetticher in Neuss 3/1 2332 26/1 16/8
Südtrüchtehändler Joh Voggenauer in Rosenhbelm 8/1 32/1

1/2 1/2
Kaufmann H Eichgrün in Mooker Thorn 4/l 22/1 31/1 31/1
Maurermeister K Rud Singer in Waldheim 4/I 26/1 30/1 6/2
Rittergutsbes R Blank in Wandern Zielenzig 21 43 30/1 203

Konkurse
Grosses Aufsehen erregte der Zusammenbrueh der Spaa

und Hypothekenbank des Kaufmanns Ravre in Latheg
bei Papenburg Der Bankinhaber der als sehr vermögend ge
golten hat und auch Vertreter auswärtiger Banren war ist kürz
ſteh gestorben Bis jetzt sind an 400000 Mk fehlende Spareinlagen
angemeldet Zahlreiche kleine Leute und Landwirte verlleren ihre
Ersparnisse

Schiſts bewegungen
Berlin 7 Januar Kaisertiche Marine Der heimkehrende

Transport der vom Kreauzergesehwader abgelösten Offiziere und
Mannschaften ist mit dem D Bütow am 5 Januar in
Gibraltar eingetroffen und hat an demselben Tage die Reise nach
Southampton fortgesetzt Der heimkehrende Transport der vom
Planet abgelösten Besatzung ist mit dem R D Barbaroasa

am 7 Januar in Melbourne eingetroffen und setzt am 8 Januar
die Reise nach Adelaide fort Stosch ist am 5 Januar in Malta
eingetroffen und geht am 9 Januar von dort nach Barcelona in
See Stein ist am 6 Januar in New Orleans eingetrotken und
gent am 11 Januar von dort nach Havana in See Bremen ist
am 5 Januar zum Kohleneinnehmen in Kingston Jamaiea ein
gelaufen und an demselben Tage von dort nach Puerto Cortes
Honduras in See gegangen Panther ist am 6 Januar in Key

West Florida eingetroffen und geht am 10 Januar von dort nach
Newportnews in See Leipzig ist am 6 Januar in Hongkong ein
getrotfen Niobe ist am 6 Januar in Sohanghal eingetroffen
Flusskbt Tsingtau ist am 6 Januar in Hongkong eingetroffen
Iitis ist am 7 Januar in Tsechinkiang eingetroffen Luchs ist

am 6 Januar von Canton in See gegangen und in Hongkong ein
getroffter Undine iet am 4 Januar vor Helgoland Fuechs in
Brunsbüttel und am 5 Januar in Cuxhaven eingetroffen

Waſſerſtände Am 7 Januar Weißenfels Oberpegel 2,66
Untervegel 1,26 8 Januar Halle unterhalb 2,17 Trotha 3,04
7 Januar Bernburg 2,70 Calbe Unterpegel 4 2,34 Oberpegel 4 2,06
Dresden 1,25 Magdeburg 1,61

Friedmann 8 Co Zankhaus
Fernspr Ansechl Halie a 5 Postsete 2 Telegr Adr

407 u 981 FriedbankAn u Verkauf v Eſfekten Kuxen u Bohranteilen
ontocorrent und Check Verkehr

Vereeniging in Holland beteiligt sind Letztere Geselischaft hat in
xxm mJTJd

Berliner Börse So an uar 1907
mit Sack 18 12 Gem Moelis mit Sack 17,631 Stimmung
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Oscontierung von Weohseln
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